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Ethisch argumentieren lernen 5
1. Ethisch argumentieren lernen

Achtung Sprachfalle! 

Die Sprache ist ein wichtiges Denkwerkzeug und Verständi-

gungsmittel. Damit die Verständigung möglichst reibungslos

klappt, sollte die Sprache so eindeutig wie möglich sein. Es

gibt jedoch in jeder Sprache „Stolpersteine“, an denen eine

Verständigung scheitern kann. Eine solche Sprachfalle sind

Teekesselchen oder wie der Fachausdruck lautet: Homonyme.

Ein Homonym ist ein Wort, das doppel- oder mehrdeutig

ist und mit dessen Hilfe man also ganz unterschiedliche Ge-

genstände bezeichnen kann. 

1. Notiere in den freien Spalten so viele Bedeutungen

wie du zu dem jeweiligen Homonym finden kannst.

2. Ergänze in den freien Zeilen weitere Homonyme und

deren Bedeutung.

Homonym 1. Bedeutung 2. Bedeutung 3. Bedeutung  

Birne Obst Glühlampe Kopf  

Schloss …………………………….. …………………………….. ……………………………..

Bank …………………………….. …………………………….. ……………………………..

Reif …………………………….. …………………………….. ……………………………..

Tau …………………………….. …………………………….. ……………………………..

Strom     …………………………….. …………………………….. ……………………………..

Band    …………………………….. …………………………….. ……………………………..

Erde     …………………………….. …………………………….. ……………………………..

Steuer     …………………………….. …………………………….. ……………………………..

Mark …………………………….. …………………………….. ……………………………..

Marsch …………………………….. …………………………….. ……………………………..

Akt     …………………………….. …………………………….. ……………………………..

…………………………….. …………………………….. …………………………….. ……………………………..

…………………………….. …………………………….. …………………………….. ……………………………..
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Begriffspyramiden

Begriffe lassen sich in Begriffspyramiden ordnen, sodass ihr Zusammenhang untereinander offensichtlich wird. Je allgemei-

ner ein Begriff ist, umso höher ist sein Platz in der Pyramide und je eingeengter, umso weiter unten steht er in der Pyramide.

GEBÄUDE

Wohngebäude Funktionsgebäude

1. Vervollständige die beiden Begriffspyramiden. Versuche dabei so viele neben- und untergeordnete Begriffe wie mög-

lich zu finden.

Forelle

Lebewesen

Buchecker

Buche

Haus Schloss

MehrfamilienhausEinfamilienhaus

Katen Villa

Fabrik StallKirche Garage
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Ich werde erwachsen – Wege zur Identität 23

4. Ich werde erwachsen – Wege zur Identität 

Bin ich schon immer ich? 

Per Email verkündet ein junger glücklicher Vater allen Freunden und Bekannten die Geburt seiner kleinen Tochter. Durch

einen Link werden die Leser mit dem Blog des Babys verbunden. Auf diese Weise können sie sich wöchentlich mehrmals in

Elenas Welt einloggen und per Foto und lustigen Kommentaren erfahren, womit sich die kleine Elena so zu beschäftigen hat:

die erste Begegnung mit Papa, die erste Spazierfahrt in der Klinik, nasse Windeln, Mamas Streicheleinheiten usw. usw. 

1. Einen so frühen Blog kannst du dir nicht mehr einrichten, aber in einer Fotoreportage, einem Album, einer Pinn-

wand, einem Plakat oder doch einem Blog kannst du von deiner Welt erzählen. Vergiss nicht, die ersten Fotos, wich-

tige Feste oder Ereignisse einzufügen. Frag deine Eltern und Großeltern und flechte kleine Episoden aus deinem

Leben ein und kommentiere dein stetiges Wachsen. Lass dir etwas ganz Besonderes einfallen. 

2. Stelle Vorüberlegungen über dich und deine Welt an. 

Was ist typisch für mich?

Was kann ich schon immer gut?

Was fällt mir schon immer schwer oder macht mir keinen Spaß?

In welcher Beziehung habe ich mich am meisten verändert?

In welchem Moment bin ich wirklich gewachsen?

Welche Personen waren mir, solange ich sie kenne, immer wohlgesonnen?

Welche Personen haben mich in welcher Beziehung besonders gefördert?

Wem konnte ich etwas (was) beibringen?
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2. Was glaubst du, wie sehen dich andere? Notiere deine Vermutungen? Und vielleicht kennst du auch den Grund dafür? 

Deine Mutter

Dein Vater: 

Dein Bruder: 

Deine Schwester: 

Deine Oma:

Dein Opa: 

Ethik 7/8 Sachsen24

Ich und auch ich?

Der Mensch ist ein soziales Wesen. Am Anfang seines Lebens ist er eingebettet in

seine Familie, später kommen Kindereinrichtungen und Schulen hinzu. Bald wählt

er sich die Gruppen, in denen er sein möchte, selbst aus, nach Interessenlage oder

weil seine Freunde darin sind. Entsprechend verschieden ist auch seine Einstellung

zur Gruppe und sein Verhalten. Auch er wird von den anderen unterschiedlich ge-

spiegelt.

1. Wie siehst du dich? Lass ein aktuelles und vor allem typisches Foto von dir

anfertigen, drucke es aus und klebe es ein. 

Schreibe dazu, wie du dich gerade fühlst, was dir im Moment wichtig ist.
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